
Unterstützung für Meier und Sommer

Der 18-jährige Janic 
Meier aus Igis kann 
weiterhin auf die finan-
zielle Unterstützung 
des Panathlon Club 
Chur und Umgebung 
zählen. Die Mitglieder 
der Organisation über-
nehmen für ihn auch 
2022 die Sporthilfe-
Patenschaft. Neu auf 
die Unterstützung der 

Bündner Panathletin-
nen und Panathleten 
kann auch die 15-jäh-
rige India Sommer 
zählen. Die Churerin 
gehört seit Jahren lan-
desweit zu den besten 
Sportklettererinnen 
ihres Jahrgangs und ist 
eine der grössten Zu-
kunftshofffnungen in 
der neuen Olympia-

sportart. Die Paten-
schaft hat das Ziel, 
Nachwuchsathletinnen 
und Nachwuchsathle-
ten den nicht immer 
einfachen Weg in den 
Spitzensport zu ebnen. 
Der finanzielle Betrag 
von 2500 Franken 
deckt einen Anteil der 
Kosten, die für den 
Sport anfallen. (rw) 

I N S E R AT

von Stefan Salzmann

A ls Anina Hutter die frohe 
Botschaft überbracht 
wurde, schoss ihr zuerst 
folgender Gedanke durch 
den Kopf: «Eigentlich bin 

ich doch noch viel zu jung dafür.» Zu 
jung für den Sportförderungspreis, der 
jährlich vom Panathlon Club Chur und 
Umgebung an regionale Sportlerinnen 
und Sportler vergeben wird, um her-
ausragende Leistungen zu würdigen. 
Schon Bekanntheiten wie Mauro Ca-
viezel, Jonas Baumann, Elisa Gasparin 
oder Vital Albin wurden ausgezeich-
net. Im vergangenen Jahr ging der 
Check im Wert von 4000 Franken an 
Leichtathlet William Reais, der damals 
21-jährig war. Und nun also Anina Hut-
ter. Die 16-Jährige aus Trimmis, die 
mittlerweile sowohl im Mountainbike- 
als auch im Langlaufsport richtig 
durchgestartet ist. 

Mit Erfolg und Ehrgeiz
Überraschung und Freude. Es sind die 
Worte, die Hutter am meisten über die 
Lippen kommen, wenn sie über die 
Auszeichnung spricht. «Diese Ehrung 
bedeutet mir sehr viel, auch wenn ich 
nie damit gerechnet hätte.» Obwohl 
das Multitalent im vergangenen Jahr 
in ihrer Altersstufe sowohl im Moun-
tainbike als auch im Langlauf Schwei-
zer Meisterin geworden war. Die bei-
den Erfolge dürften mit ein Grund ge-
wesen sein, dass sich die Verantwortli-
chen des Panathlon Club Chur und 
Umgebung für Hutter entschieden ha-
ben. Aber auch, dass ihre Polysportivi-
tät geschätzt wird. Dies ist aus den lo-
benden Worten von Präsident Chris-
toph Schmid deutlich herauszuhören: 
«Es freut mich ganz besonders, dass 
sich die Mitglieder des Panathlon Club 
Chur und Umgebung dazu entschie-
den haben, den Sportförderungspreis 
Anina zu verleihen. Denn sie beweist, 
dass man sich nicht schon in jungen 
Jahren auf eine Sportart beschränken 
muss, will man dereinst erfolgreich 
sein. Anina lebt Polysportivität auch 
im fortgeschrittenen Nachwuchsalter 
noch mit grossem Erfolg.»

Mit grossem Erfolg und fast noch 
mehr Ehrgeiz. Nur so ist es zu erklären, 
dass sich Hutter vorerst nicht für eine 
der beiden Sportarten entscheiden 
will. In der Sommersaison ordnet sie 
alles dem Mountainbike unter, in der 
Wintersaison alles dem Langlauf. Der 
Plan ging bislang bestens auf. Auch 
deshalb stellte sie vor einem Monat in 
dieser Zeitung die rhetorische Frage: 
«Bis jetzt hat es auch immer gut funk-
tioniert, weshalb sollte dies in Zukunft 
nicht mehr möglich sein?» 

Was der angehenden Schreinerin 
hingegen nicht möglich war? Dass sie 
am Donnerstagabend die Auszeich-

nung durch den Panathlon Club Chur 
und Umgebung persönlich entgegen-
nehmen konnte. Hutter weilte bereits 
in Ulrichen, wo sie heute Freitag am 
Swiss Cup in die Langlaufsaison star-
tet. «Das war sehr schade.» Sie wurde 
aber von ihrer Mutter vertreten und 
konnte via Liveschaltung zuhören und 
zuschauen, als im Thomas-Domenig-
Stadion in Chur die Ehrung über die 
Bühne ging. Und Riccardo Dasoli, ihr 
Lehrer an der Gewerblichen Berufs-
schule Chur, die Laudatio hielt.

«Anina und ihre Familie, die sie auf 
ihrem Weg unterstützt, wählen nicht 
den kürzesten und schnellsten Weg, 
sondern sind bereit, auch die berühm-
te Extrameile zu gehen.» Dasoli sprach 
damit die gleichzeitige Ausübung 
zweier Sportarten an. Er lobte weiter: 
«Die Berufswahl von Anina widerspie-
gelt ihre Einstellung. Sie wird Schreine-
rin, ein körperlich anstrengender, im-
mer noch männlich geprägter Beruf 
mit hohen Anforderungen. Anina hat 
sich auch hier mit grossem Einsatz auf 
den Weg gemacht.»

Stolz, aber noch ohne Plan
Dass sie sich als Gewinnerin des Sport-
förderungspreises in die Liste bekann-
ter Sportgrössen eintragen lassen kann, 
macht sie stolz. Die Auszeichnung und 
das damit erhaltene Geld sieht sie als 
Motivationsschub. Obwohl sie sagt: 
«Auch ohne das würde ich Tag für Tag 
im Training alles geben. Denn ich ma-
che die beiden Sportarten ja gerne.» 
Was sie mit den 4000 Franken anstel-
len wird? Sie weiss es noch nicht. Es 
würde nicht überraschen, wenn sie das 
Geld für den Sport nutzen würde.

Frühe Belohnung für das Multitalent
Die Mountainbikerin und Langläuferin Anina Hutter aus Trimmis ist erst 16 Jahre alt. Weil sie beide Sportarten auf höchstem Niveau ausübt 
und amtierende Schweizer Meisterin ist, hat sich der Panathlon Club Chur und Umgebung für sie als diesjährige Gewinnerin entschieden. 

Übergabe: Christoph Schmid, Präsident des Panathlon Club Chur und Umgebung, überreicht Anina Hutter den Check.  Bild Olivia Aebli-Item
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